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DrehScheibenDecoder für DCC-Format
24.01.2011

1.  Kurz-Beschreibung 

Eine Ausführliche Bedienungsanleitung finden sie unter:  www.digital-bahn.de

Mit dem DSD lassen sich einige Modellbahn-Drehscheiben unterschiedlicher Hersteller steuern. Die Zentrale muß dabei das DCC Format senden.

Meistverbreitete Geräte sind:

· Lenz

· ROCO

· Fleischmann Twin Center

· Uhlenbrock, Intellibox

Die Bedienung ist der des Märklin Decoders nachempfunden, und darüber hinaus um folgende Merkmale erweitert:

· Langsames anlaufen/abbremsen des Bühnenantriebes

· Ansteuerung von Gleissperrsignalen auf der Bühne mit vorbildgerechter Lichtüberblendung

· Schaltausgang für Zusatzfunktion (Beleuchtung)

· Geräuschloses erkennen der Gleisanschlüsse ( kein klacken an jedem Gleisstummel)

· Geschwindigkeitsprogrammierung des Bühnenmotors

· Freie Adreßvergabe für jede Funktion, somit beliebig viele Drehscheiben in einem System einsetzbar.

Diese Funktionsvielfalt ist nur dadurch möglich, das der Decoder direkt unter der Bühne installiert wird, und somit „mitdreht“.  Wird das Bühnengleis über ein Gleisbesetztmelder Überwacht, so muß dieser so unempfindlich sein, das der Dateneingang des DSD nicht schon zu einer Besetztmeldung führt. (Eingangsimpedanz 1Kohm)

Zur Programmierung des Decoders kann das original Bedienkästchen + 1 Taster verwendet werden, oder ein Bedienkästchen mitbestellt werden. Weiterhin wird ein Keyboard für Magnetartikelsteuerung oder eine entsprechende Modellbahn-Steuerungssoftware benötigt. Die Installation des Decoders und der Umbau der Antriebseinheit ist auf oben genannter Homepage ausführlich beschrieben.
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Bedien/Programmierkasten

2. Anschlussprinzip allgemein
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schematische Darstellung 
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Der optische Sensor kann von der Hauptplatine einfach abgebrochen werden.
Spezielle Anschlussskizzen

[image: image5.png]Drehscheibenanschluss einer Fleischmann 2Leiter
‘Scheibe mit einer DCC Zentrale

Gleisbelegtmelder ~ Kehrschleifenmodul

‘Schalter zum beenden
der
Programmierroutine

Zentrale
oder
Booster

Trafo
16V~
min.16VA




Wer bei seiner Grube einen Zentrumskontakt hat oder nachrüsten kann, der kann diese Variante wählen. Hierbei wird die Bühnen-Gleisspannung nicht durch den Decoder belastet, so dass jeder Gleisbelegtmelder funktioniert.
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Hier bezieht der Decoder seine Daten vom Bühnengleis, so das der Belegtmelder unempfindlich genug sein muss, diese „Grundstromaufnahme“ zu ignorieren.
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Wichtig:


Beim befestigen des Sensors bitte darauf achten, das kein Kleber auf die Optik gerät.


Sekundenkleber kann durch Ausdunstungen die Optik trüben, darum besser 2Komponentenkleber oder anderen zähflüssigen Kleber (Heißkleber) verwenden.





Programmierung:


Vorsicht, wer seinen Decoder über Win-Digipet programmiert, muß darauf achten das die Watchdog-Funktion deaktiviert ist, sonst sind alle Decoderadressen gleich der Watchdogadresse.
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